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No. 109, Montags den 15. September 1817. 


N 5 s a Bekannemach un g 
* wegen Wiedereröffnung der Schifffahrt durch die Oder ⸗Schleuße 
W 4 o bett bei Coſel. DR g 285 
Diem Publieco wird hierdurch bekannt gemacht: daß der Bau der Schiffs⸗Schleuße auf der 
Oder bei Gl nunmehr vollendet, und die Schifffahrt durch dieſe Schleuße 878 eröffnet 
worden iſt. Oppeln den 7. September 1817. Koͤnigl. Preuß, Regierung. 
N Breslau, den 13. September. Uuebungen zur hoͤchſten Zufriedenheit vollendet 
Des Koͤnigl. Miniſter Staats⸗ Secretair hatte, verließen Se. Koͤnigl. Hoheit, begleitet 
Herrn von Klewiz Extellenz find hieſelbſt ven dem heißeſten Danke und den Segenswuͤn⸗ 
angekomnien. . ſchen aller Einwohner, die Stadt, und ſetzten 
Paderborn, vont 29. Auguſt. Ihre Reiſe nach Stadtberg fort. s 


Der eitrige Tag war für ung Dewobner der Elberfeld, vom 2. September. 5 
Stadt Paderborn ein Tag der herzlichſten Freude; Heute Nachmittag gegen 6 Uhr wurde unſe⸗ 
Wir waren hoch beglückt im Belize des Sohnes rer Stadt die Freude zu Theil, Se. Koͤni liche 
AUnſeres allgeliebten Königs. Der Anblick eines Hoheit, Preußens hochgeltebten Kronprinzen, 
Ileſten, deſſen Herzens = umd Geiſtesgaben von Arensberg kommend, auf der Reiſe nach 
Boͤrgſchaft fuͤr der Menſchheit Glück gewäh⸗ Duͤſſeldorf bier durchpaßftren zu ſehen. Mik 

ken, erfüllte jedes Herz mit innigſter Wonne. frohem und herzlichem Freudenzuruf wurde der 
| Ge. Königl. Hoheit geruheten, die von uns hoch verehrte Prinz von dem überall zahlreich 
bargebrachten Huldigungen mit der Ihnen be- verſammelten Volke bewillkommt und begrüßt, 
ſonders eigenen Huld und Herzlichkeit aufzus Auch der biedere, verehrte Ober⸗Praͤſident der 
Nehmen. Der Herr Fuͤrſt⸗Wiſchof empfingen Provinz Weſtphalen, Freiherr von Vincke, 
Se. Königl. Hoheit in dem Abſteige⸗Qwartier, befand ſich in der Me einesg Sr. Koͤniglichen 
do alle Behörden zur Darbringung ihrer tiefen Hoheit. Das Gluck eines längern Beſuchs 
Verebrung versammelt waren. Nach u glaubt die hieſige Stadt noch hoffen zu duͤrfen⸗ 
L. Vorſtellung war Tafel bei dem Hrn. Fürſt⸗ Gleich nach erfolgter Umwechſelung der Pferde 
Sidi; am Abend war Beleuchtung und Vall. ſeute der Kronprinz die Reife nach Duͤffeldorf 
Kea K. Hoh. geruheten, die Einladung zu letz⸗ fort. ö r 
erem huldvo anzunehmen und das Publikum Pillau, vom 22. Auguſt. 
fel Ihrer hohen Gegenwart zu beglücken. Am Heute wurde durch den gootfen⸗Commanbeur 
denden Morgen, nachdem die Landwehr ihre Steenke und die hieſigen Loot ſen eine vielleicht 


4 


mittelbar under der Gentralftelle, 


Kommen iſt, um ſo mehr da der Augenſchein 


7 


2 


en dag, nach einer ſchweren Ara 
beit aus dem Grunde heraus und aufs Land gez 
bracht. Es iſt unerklarbar, wie dieſer Baum 
zuſammt den Wurzeln in das Fahrwaſſer ger 
lehrt, daß an demſelben nie eine Axt oder an⸗ 
deres Werkzeug angefegt geweſen. Das ganze 
Fahrwaſſer hätte durch dieſen, ge vif mehrere 
hundert Jahr zum groͤßten Nachtheil Ber. Schiff: 
fahrt gelegenen Baum, verfanden können, 
daß man etzt mit Gewißheit hoffen kann, 
ſich d ee verbeſſern wird. 
Eiche enthalt 28 rheinlaͤndiſche 
Lange, 10 Fuß in der Runde am 
10 Fuß am Wipfel, 

Aus dem Wͤrtembergiſchen, 

om 1, September. 5 

Noch iſt zwar die Orgamſatton der.perfchies 

denen Behörden des Koͤnigreichs nicht erfolgt, 


daß 
ird. Die 
Fuß in der 


Stammende, 


aber das Königreich wird in vier Kreiſe einge⸗ 
theilt, Ban in den Derkarz, Schwarzwald⸗, 


Donau- und Jaxt⸗Kreis. Stuttgart ſteht un⸗ 


der vier Kreiſe helteht eine Regierung unter 
dem Namen der Kreis⸗Direction, die ihren 
Sitz in Stuttgart, Rothenburg, Ulmeund Ell⸗ 


wangen hat. Die eue Einrichtung ſoll wo 
e anuar anſangen. Den Kreis⸗ 


Directionen ſteht eine Ce tralſtelle in Stutt⸗ 
a vor. Nele diefen Verfügungen ſoll zugleich 
auch die Organiſation des Finanz⸗ Departe⸗ 
ments, des Kirchen⸗ und Schulweſens, eine 
wiſion des Departements der aus waͤrtigen 
Angelegenheiten und eine Conſtituirung des 
dem Geheimen⸗Rath unmittelbar untergeordne⸗ 
zen Geſetzgebungs⸗Collegli verbunden werden. 
Stuttgarter Blätter, enthalten einen aus⸗ 


führlichen Bericht von einer Audienz, welche 


die abgeordneten Bürger des Welzheimer Walz 
des bel Sr. Mapefiäk am zten Auguſt hutten. 
Die Bauern wären in ihre Voltstracht geblei⸗ 
det und hatten ihre Gebet bucher bei ſich in der 
Taſchen, und Alle hatten Sannenreifer auf ihren 
Hüten. Während der Rede, weiche der Obmann 
hielt, heißt es, ſtanden Se. Majeſtaͤt in ruhi⸗ 
ger Andacht; es traten Thraͤnen ins Ac ge der⸗ 
elben, und Sie fagten unter andern: „Wohl 
weiß 3% daß Ich von Vielen mißkannt 
werte er au 4 
Herzen““ Hierbei in inten alle Männer, und 


* 
« 


ſtatt 


wuͤnſcht, ſolches auf einmal ins 


Fuͤr jeden. 


i tair⸗Verdienſt⸗Ordens 
durch Heimſalt der 


aber auch die ſen verzeihe Ich von 


„ die der Quere nach beten den König ſelbſt ins Gebirge zu Font 


unt ſo mehr, da in einem Blatte der 


Witerfacher geſchrieben ſtehe: 
der Sta 


Volkes Geſinnungen nicht aus. Auch klag⸗ 
ten ſie, daß ihr Gebirge vor Jahren wohl nur 
durch des Landes Unkundige des Oberamtsſitzes 
beraubt worden ſey. 
ſich die Sache vortragen zu 
es nur ein Vater und Bruder oder der all erbeſte 
Freund thun Fann, einen jeden, wie es ihm er⸗ 
gangen ſey, und ſagte zum Abſchiede: „ Gruͤßet 
alle eure Mitbuͤrger von mir, und verſichert 
ſie, daß Ich einzig nur dahin ſtiebe, Mein 
Volk glücklich zu macken. 


laſſen; fragte, wie 


| Wert ſetzen zu 
koͤnnen; allein es iſt unmoglich. Ich habe die 
Regierung in einem Augenblicke 
wo die Roth zu allgemein war, um Allem a 
. ee zu konnen. Sagt Jedem, au 
denen die euch unterweges begegnen, daß Mein 
Herz für Jeden offen ſtehe; und wer ein Aulie⸗ 
gen hat, der komme zu Mir, auf daß ihm ge⸗ 
holfen werde, wo möglich.” Die Abgeord ne⸗ 
ten wurden auch der Königin vorgeſtellt. Nicht 
im Diademe der Königin, nicht zm Glanze der 
Schweſter des erhabenen Alexanders, — im 
Kleide der Hausfrau, der Mutter des Lande 
trat Aike, Diajeftdt ein, und ſprach Vieles mil 
ihnen uͤber den Ackerbau 

dann aufs Liebreichſte. 
wilden Manne wurden fie 
nigs bewirthet, der 


Im Gaſthofe zum 
auf Koſten des SCH 
dem Obmann durch einen 


Adfutanten ſagen ließ, es an nichts fehlen 174 


laſſen. * 
Die Dotation des wuͤrtembergiſchen Mili 
ſoll von 24,000 Gulden 
ch He Penſionen, welche gegen 
waͤrtig die Maltheſer⸗Kowmmenthuren beleben 
auf 36,400 Gulden erhoͤtet werden. Davol 
bekommen zwei Großereuze jahrlich 4000 G 
den, 4 Commandeuts erſter Klaſſe jeder 200%, 
12 der zweiten Klaſſe 1090 und 52 Ritter jedet 
jahrlich 300 Gulden. Zur Penſton konnen aber 
nur Ordensglieder, die noch wirklich in active 
Milttairdienſt ſtehen, einruͤcken. 
gaͤnzung des Fonds find die Penſionen nul 
1200, 800, O0 und 300 Gulden. 5 


Stuttgart wird nach me hreten Seiten ert 
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tert, und es melden ſich viele Bauluſtige. Den 


2 f „es ſey die von 
dt Welzheim eingereichte Zuſch ift ih⸗ 
nen nur in den Mund gelegt, und brücke des 


Ich hatte ge⸗ 


angetreten, 


Der König verſprach, 


und verabfihiedete fie | 


Bis zur Et, 


* 


2 


nanz vom 25ſten July begriffen ſey. 


— 


L ee rm 


Fung von zwei Thoren bewinigt. 
Drüffel, vom 1. September. 


I Au agſten v. M. iſt der Prinz von Oranien 
näch Paris abgereifet, a 
Zum Deſten der hieſigen Armen hatte David 


0 


in Gemaͤtde „Pfuche“ auf dem hieſigen Mu⸗ 
2 aus geſtellt. 


Auch das 


emahlin, in Augenſchein. Wahrend jener 


das Ganze des Kunſtwerks bewunderte, zog 


die Giuppe, wo der Prinz, die Wunde erhal⸗ 


2 


tend „d rgeſtellt ißt, worzuͤglich die Aufmerk⸗ 
5 Nuten der 8 N 

Herr Xrnault, der auf Hohen Vefehl hier 
MWeygeisiejen worden, befindet ſich jest zu Köln, 
und Gz. Letzterer hat ſaͤmmtliche 
pofft zurückkehren zu durfen, in der Meinung, 


Gattin des Helden auf ſich. 


d General. Mellinet in. Aachen. 


Latz ſein Bruder, und nicht er, in der Ordol⸗ 
ö a Andere 
19 flanzoͤſiſche Auswanderer haben den Weg 
nach Preußen und Oeſterreich eingeſchlagen. 
Der vormalige Director des Duch handels, 
b. Pommereufl, bat noch nicht abreiſen koͤn⸗ 
nen, weil er gefaähelich krank darnieder liegt. 

Wellington hat wieder die Erlaubniß ertheilt, 
daß dir Soldaten vam rechten Flügel der Ber 


ſatzungs-Armee in Frankreich den Landleuten 


der Einbringung des Getteides helfen 


fen. 8 N 
Die oͤffenkliche Verhandlung des Prozeſſes 
zwiſchen einem Genter. Jpurnaliſten und dem 


erzoge von Wellington hat geſtern begonnen. 


er effentliche Ankläger hat auf die Verurthei⸗ 
lung. des Erſtern zu einvionatlichem Gefaͤngniß, 
ezahlung einer Geldbuße von 300. Franken, 


und daß er in fünf Jahren weder politiſche noch. Unweik⸗ 


2 


Da es bei der Ruͤckkehr un⸗ 
ers Kronprinzen aus Spaa ſchon zurückgenom⸗ 
mien war, fo beſuchten Se. Königl. Hoh, ſelbſt 
Den Künftler, um es zu beſehen. 8 
Sematde Oldeveerens „die Schlacht bei Wa⸗ 
terlos“ nahm der Prinz, in Degleikung feiner 


323338 ei 
zu einer weitern Pinare⸗ ebenfalls niit Auswanderern an 


| ngefit, ik 
auch bereits viele Menſchen Sure) an Eh 
wodurth ſich 


werden konnen. 
Paris, vou 29. Angüuſt. 
Wie es heißt, werden kuͤnftig die 


Nee aits 
der Kammer nicht mehr oben ede 


ſitzen, ſondern die ODues, Grafen, Vicontkes,, 
Barone, jede Claſſe. beſondere Bänfe erhal: 
ten“), woruͤber eine königl. Verordnung dag, 
Naͤhere beſtimmen wird. { 

Der Miniſier⸗Staatsſeeretair des Annern: 
aͤfecturen aufgefdrdert, ge⸗ 
naue Angaben über die innere Güte und Er⸗ 
giebigkeit der diesjährigen Erndte, unde Über. 
den Bedarf jedes Departements einzuliefern: 

Die Preiſe auf eingefuͤhrtes Getreide und 
Mehl ſind vom-Kuͤnſtigen September am anf 
die Einfuhren aus den Häfen des. mittellandi⸗ 
ſchen und atlantiſchen Meeres und von der ſpa⸗ 
niſchen Grenze beſchraͤnkt worden. 

Man erwartet Lord und Lady Ellenborough 
in hieſiger Stadt. Diefer Lord iſt vielleicht un⸗ 
ter den Jetztlebenden am meiſten in die eng⸗ 
liſche Geſetzgebung eingeweiht. Er verdankt, 
was ſelten iſt, feine Pairswürde und feine 
Stelle als erſter Richter der Kings bench Teig: 
lich feinen Verdienſten. Bekanntlich find die. 
Richterſtellen in England das eint raͤglichſte Ge⸗ 
ſchaͤft und der Weg, der zu allen Chrenſtellen 
führt Ein Fuͤnftheil des Oberhauſes beſteht⸗ 
aus Mitgliedern dieſes Standes. 
des Palais Royal hat ſich ein Re⸗ 


Liwil⸗Rechte ausüben dürfe, angetragen. Das ſtaurateur niedergelaſſen, deſſen Aushaͤngeſchild 


Urtheil wird innerhalb acht. Tagen erfolgen. 
Ein. Sache welches Ente July. mit ohnge⸗ 
Ferel nach Amerika abgeſegelt war,, iſt in der. 
d tte vorigen Monats widrizen Windes. 
dorthin zurück; ekehrt , und hat bei feiner kurzen 
rt 30. Paſſagiere durch den Tod verloren. 
„Bord eines andern Schiffes im Texel, 


55 300, deutſchen Auswanderern aus dem. 


er 


en Weers ſizen abg⸗fondekt tür: 
leben RR Yen 

eren Kitelanfitst- 
* ird kg , 


die des andern 
de 


viele Neugierige berbetzieht. 
Höfen: v2 25 einem eleganten Hut auf 


m 


N 
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um den 


dem Kopfe, mit einem Shawl von, Cahemir 
als und mit andern Zierrathen ver⸗ 
ſehen iſt. Die Unterſchrift iſt: Boeuf à la 
mode, ; 


Wegen feines kurzen Geſichts iſt zu Verſailſes 


ein Dauer zu ramonatlichem Gefängniß ver⸗ 


urtheilt. Er hatte namlich in einem Gaſthofe 
das ſchoͤne weiße Pferd eines andern für feinen 
elenden ſchwarzen Gaul angeſehen und ſich da⸗ 
mit auf den Weg gemacht. 

Es iſt eine Geſchichte der Johanna von Ar 
(Jungfrau von Orleans) aus ihren eigenen Er⸗ 


klaͤrungen, aus 140 Ausfagen von Augenzeu⸗ 
gen und den Handſchriften der koͤnigl. Biblio⸗ 


thek und jener des Tower von London gezogen, 
erſchienen. i 
Die zu Pondichery 1794 geſtiftete, aber un⸗ 
ter engliſcher Herrſc aft zu Grunde gegangene 
Stiftung, zur Erziehung von Kindern europdi- 


scher Abkunft, ſoll auf königt. Beſehl von den keiten mit der Tarkei und er ernſthaften Sorge 
1 eiſſionarten wieder hergeſtellt werden. — Vor der Regierung fuͤr die Verbeſſerung der Flag | 


der Revolution betrug dort die Zahl der 
20,000, jetzt 10, ooo. 


Petersburg, vom 24. Auguſt. 


Chriſten 


# Nachſtehendes iſt, glaubwicdigen Angaben 
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zufolge, die Route, welche Se. Majeftät der 
Kaiſer bei Ihrer bevorſtehenden Reiſé nehmen 
werden. Am sten September (neuen Styls) 


Abreiſe von St. Petersburg; am ten An⸗ 


kunft in Witepsk; am sten Aufenthalt da⸗ 
ſelbſt; am roten in Beſchenkowicz; am ııfen 
und laten Aufenthalt daſelbſt? am 1zten in 
Mobiler; am ıgten und 18ten Aufenthalt da⸗ 


ſelbſt; am 16ten,, 17ten, igten und 15ten in 


am koten, ııfen und ı2ten 


Bobruisk; am 2oflen, 21ſten und 22ſten in 
Kiow; bom 23ften bis 27ſten in Bialacerkwe; 
am 28ſten in Kremenczuck; vom 29. Septbr. 
bis 2. October in Pultawa; amı zten in Char⸗ 
Toms am Aten, sten und sten in Kursk; am 
7ten in Orel; am sten und oten in Kaluga; 
Beſichtigung des 
Grenabier⸗Corps; am 13. October keifft der 
Kaiſer in Moskau ein. 85 

„Auch bier verbreitet ſich allgemein die Nach⸗ 
richt, daß der Plan der franzoͤſiſchen Miniſter 
eine Herabſegung der großen Contribation und 
eine nochmalige erminderung der Occupations⸗ 
Armee noch im Laufe dieſes Jahres zu bewir⸗ 


ei 3 N 


N 2296 2 Be | # ! 
Es ſiellt einen ken, gänzlich geſcheltert ey. Uuſer Kabine 71 


Unruhen in Lyon beſtimmt worden. 


fich beſtimmt gegen eine ſolche Maaßfregel erklart 
haben. Rußlands Politif iſt zu dieſem Schritte 
vorzuͤglich durch die Nachricht von den U 
um fd» 
weniger kann inan eine in Paris zirculireude 
gemtelnſchaftliche Note der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich und Rußland, worin ſie Napoleon als 
Kaiſer behandelt zu ſehen, und ihm Gibraltar 
oder Maltha zun Aufenthaltsort anzuweiſen 
verlangen, als ächt anſehen, ſondern muß fie 
vielmehr fin ein Machwerk franzöfifcher Intels | 
ganten halten, die ihr Weſen fortdauernd int 
Dunkeln treiben. N 
Lord Steward wird hier in kurzer Zeit als 
engliſcher Geſandter erwartet; er ſol unter 
mehreren wichtigen ſpecieuen Auftragen auch 
den erhalten haben, die Vermittelung der ef? 
waigen noch ſtreitigen Punkte zwiſchen der 
forte und Rußland zu uͤbernehmen. Hei die⸗ 
en Ausſichten zur Veſeitigung aller Streitig⸗ 


— . 


zen erwartet man jetzt die Auflö fung oder we⸗ 
nigſtens die Vekminderung der an den Grenzen 
ſtehenden Obſervationsarmee unter Benningſen, 
ſolwie auch, daß das aus Frankreich such teh⸗ 
rende Cruppencorps auf den Friedens fuß geſetzt 
werde. Die an der perſiſchen Grenze ſtehende 
Armee iſt bereits ſehr vermindert worden,“ ſeit⸗ 
dem alle Differenzen mit Feth⸗Aly⸗ Schah be⸗ 
ſeitigt finds dieſe neuerdings wieder ziemlich 
bereutend gewordenen Uneinigkeiten waren be⸗ 
Uuders durch die Menge von franzsſiſchen Of⸗ 
zieren veranlaßt worden, die ſich nach Perſien 
begeben haben, und nichts fehnlicher, als Krieg 
wuͤnſchen, um wieder in Thätigkeit zu kommen 
Oer Staatsfeeretair, Graf Capo d' Iſtria, 
der fi eben ſo ſehr durch feine Vemüßungel 
zur Befreiung feiner griechiſchen Landsteute bon 
dem geiſtigen Joche, unter welchem fie ſeufzen, 
als auch durch feine Sorge fir die E: haltung 
der Staatsreligion gegen die Intriguen der Je⸗ 
ſutten ausgezeichnet, hat ſich zur Wiederherfteld 
lung feiner Geſundheit in's Bad begeben. Mit 
ihut theilt das Verkrauen des Kaifers vorzͤg⸗ 
lich der Reichskanzler, Juͤrſt Romanzow, def? 
ſen Liberalität und Toleranz allgemein in Ruß⸗ 
land verehrt werden. Er hat hiervon noch kütz⸗ 
lich redende Beweiſe gegeben, indem ere F 
nen Guͤtern vier Kirchen für verſchiedene N 


ligionsſecken erbaut, und eine große Anzahl 
von Schulen nach dem Lancaſterſchen Syſtem an⸗ 
gelegt hat. Zu dieſen find die Lehrer theils aus 
England, theils mit Bewilligung des Kaiſers 
die bier jungen Ruſſen berufen, welche ſich auf 
often des Staats in England mit jener neuen 
Lehrmethode bekaunt gemacht hatten. Auf feine 
Noſten wird bekanntlich auch die Erdunmſchif⸗ 
fung von Otto v. Kotzebue gemacht. Romanzow 
Hat von jeher eine entſchiedene Vorliebe für alle 
mechaniſche Erfindungen der Englaͤnder gehabt, 
und manche engliſche Kuͤnſtler ſind deßhalb auch 
auf feinen Vorſchlag nach Rußland gerufen, 
theils um die beſtehenden Maſchinerien in den 
hieſigen Fabriken und Manufakturen zu verbeſ⸗ 
lern, theils neue von anerkanntem Nutzen ans 
zulegen. ER 
Copenhagen, vom 2, September. 
Die Staats zeitung enthaͤlt Folgendes: „Den 
. Bsften v. M. kant auf der hieſtgen Rhede die 
Kaiferl. ruſſiſche Cadetten⸗Origg Phoͤnix, unter 
m Commando des Capitains, Shheters Docto⸗ 
kroff, an, welche 6 See⸗Offiziers und 22 Cadet⸗ 
ten am Bord hatte. Von Sr. Majeſtät dem 
Könige war es dem Chef der hieſigen koͤnigl. 
See⸗Cadetten⸗Akademie, dem Admiral Snee⸗ 
Dorp, aufgetragen, dafuͤr Sorge zu tragen, 
daß die kalſerl. Offiziers und Cadetten ihren 
Aufenthalt hieſelbſt angenehm und nützlich fin⸗ 
den méchten. Der Admiral hat es fich angele⸗ 
gen ſehn laſſen, dieſen Befehl Sr. Maj. des 
Roͤnigs zu erfuͤllen, indem er die Fremden nicht 
allein mit den vorzuͤglichſten Merkwürdigkeiten 
der Hauptſtadt, ſondern auch mit den Natur⸗ 
ſchoͤnheiten der Gegend bekannt gemacht hat. 
ie kaiſerlichen Offiziers und Cadetten, deren 
AKenntniſſe und Bildung davon zeugen, wie 
Auͤcklich fie die Anleitungen ihrer Vorgeſetzten 
denutzt haben, ſind uͤberall von dem Admiral 
Ineedorp und von mehreren daͤntſchen See⸗ 
Offiziers und Cadetten begleitet worden. Den 
25. Auguſt wurden ſaͤmintliche Offiziers und 
Cadetten Ihren Fönigl. Hoheiten dem Prinzen 
Ehriſtſan und deſſen Gemahlin, ſo wie deut 
Prinzen Ferdinand, auf Sorgenfrei vorge⸗ 
lt, wo fie, nachdem ſie mit den beiden Prin⸗ 
zen und einigen von Sr. kenigl. Hoheit einge⸗ 
ladenen bänifchen See⸗Oſſizieren und Cadetten 
dime Spazier⸗Tour gemacht hatten, zur Abend⸗ 
tafel verblieben. Am Sonntage Abend waren 


* 


a 


ſie von dem Admiral zu einem Ball auf der 
Schießbahn eingeladen, wo Se. Hoheit der 
Prinz Ferdinand die zahlreiche Verfammlung 
mit ſeiner Gegenwart beehrte. ö 


London, vom 29. Auguſt. 


Lord Amherſt hatte dieſer Tage eine Privat- 
Audienz dei dem Regenten, worin er Bericht 
über feine Ambaſſade abſtattete. 2 

Es war am 3. July, als Lorb Antherſt bei 
Bonaparte eingeführt wurde. Capitain Mars 
well und der Chirurgus Lynn blieben im Vor⸗ 
zunmer, wurden aber hernach auch zur Audienz 
gelaſſen. Bonaparte, der ſich ganz wohl be⸗ 
fand, utachte fo viele Fragen und fo ſchnell 
hintereinander, daß die wenigſten gehoͤrig be⸗ 
antwortet werden konnten. Da er vernommen, 
daß Herr Lynn ein Chirurgus ſey, ſo fragte er 
ihn, welches Arznei⸗Syſtem er befolge? „Dies 
hängt von den Umſtaͤnden ab,“ erwiederte Herr 
Lynn. „Nun, ich hoffe, daß es ganz ver⸗ 
ſchieden von der Cur⸗Methode ſeyn werde, die 
man hier auf der Inſel befolgt; denn hier iſt 
das ewige Einerlei, Aderlaß und Calomel od 
ſublimirtes Queckſilber.“ Den Lord Amhert 
befragte Bonaparte viel wegen ſeiner Geſandt⸗ 
ſchaft nach China. Als ihm der Lord geſagt 
hatte, daß er deswegen bei dem Kaiſer von 
China nicht zur Audienz gelangt waͤre, weil er 
ſich geweigert habe, ſich neunzehnmal vor 
demſelben zu verneigen, fo ſagte Bonaparte! 
„Haͤtte ich einen Ambaſſadeur an den Kaiſer 
von China zu ſchicken gehabt, fo würde ich ihnt 
die Inſtruction ertheilt haben, demſelben die 
Füße und wer weiß was zu kuͤſſen, wenn man 
es verlangt hatte, wofern ich dadurch meinen 
Zweck haͤtte erreichen koͤnnen.““ Bonaparte bes . 
ſchwerte ſich auch bei dieſer Gelegenheit uͤber 
ſeine Behandlung auf St. Helena, und gab 
Lord Amherſt ein ſchon früher entworfenes 
Schreiben an den Regenten mit, auf welchen 
er noch ein beſondekes Vertrauen zu ſetzen⸗ 
ſcheint. Es ſteht Bonaparten frei, auf der. 
ganzen Juſel herum zu gehen oder zu reiten, 
wenn er ſich von einem engliſchen Offizier be⸗ 
gleiten laßt; er will dies aber nicht und bez. 
ſchraͤnkt daher feine Spaziergänge auf einen 
kleinen Umſang. So wie er auf engliſche 
Schildwachen ſtoͤßt, praͤſentiren dieſe das Ge⸗ 


wehr vor ihm. a 8 
Zu Portsmouth liegen jetzt gegen 300 Kliegs⸗ 
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Wine" abgetakels. Das gräßle und ſchonſte aus Reiterei bestehend, unter den Befehlen 5 | 
CCC mene, Genesis Mm no. Es befinden: 10 ehe f 
Mi der Veiſon von 13 Kanonen. Mit Aus- eure palſche Offiziere zu St. Thomas, um bei 
nahme der Kanonen befindet ſich am Bord dies der erſten Gelegenheit Dienste zu nehmen, 
ſes Schiffes alles Nöthige, um es in 48 Stun- Uebrigens find die Nachrichten aus jenen Ge⸗ 
den. auszinuͤſten. chick einzelne, genden wuner noch ſehr widerſprechend, fo daß 
Aus Boulogne iſt die Nachricht eingelaufen, man ſich unmsglich von den dortigen Ereigniffen: 
daß ein Engländer, welcher Schulden halber ein genaues Bild entwerfen oder auch nur ſchein⸗ 
aus England entwichen aß und jetzt in Vou⸗ bare Muthmaßungen anſtenen kann. Die heute 
kogne lebt, auf Regunfition von Detzel engli- als wahr gegebenen Nachrichten werden morgen 
ſcher Gen ichte in Verhaft gellemuten Fon und wieder uͤberſteömt durch eine Fluth von Berich 
Wwahrſcheinlich atis geliefert werten wier. Eine tigungen und Widerlegungen. So lauten zum 
ſolche Enkſcheidung franzeͤſiſcher Tribunale wuͤr⸗ Beiſpiel andere Nachrichten aus Neu⸗ Dort. | 
de vielleicht die Hälfte der engliſchen Gäfte in für die Juſurgenten von Suͤd⸗Amerita nicht 
Frankreich zuruͤckfuͤhren⸗ 5 „ gauͤnſtig. Ein General Ferrand naͤmlich, welcher 
Zu Gibraltar iſt die Communication mit Spas 2000 Nhe en in Mexicb commandirte, i 
nien am 7ten d. M. wieder eröffnet worden. > mit. feinen Corps zu der koͤnigl. Armee Aber“ 
Zu ee 45 iſt Genecal Vandaurme auf gegangen. Ein anderer Juſurgenten⸗Chef, 
dem Schiffe Jo n von muster dan angekommen, Namens Guabaloupe, ſoll mit einem Deraz 
Da der Präſident von Nord⸗Auetita uberall. ſchement von, 399 Mann 100 engliſche Meilen. 
auf feiner Reiſe unter 5 der Truppen weit von Vera⸗Crux umringt worden ſeyn, und 
und mis glänzenden eſtlichtelten empfangen von dem jüngern Mina, welcher nach St. 0% 
wird, ſo fragt ein Blatt: nö das Anerisa Potoſt arſchirt iſt, ſagt man, daß er in Ges 
Sind das die Sitten republikaniſche⸗ Duͤrger?“ fahr ſtehe, von einem Corps von Foo Spas | 
Man verſichert, daß der Kronprinz von Por⸗ niern eingefangen zu werden. e 
ugall bald nach feiner Vermählung mit der Der Cdurter macht ſolgende Betrachtungen; 
SR tteichifihen Meingeffin. dich von Rio Janeiro „Fremde Zeitungen melden, die amerikaniſche 
nach Liſſabon begeben und daſelbſt als Biceköuig Regierung habe, da ihr Vorhaben, ſich Lam⸗ 
deſidiren werde, während der oaͤterliche Hof in peduſa abtreten zu laſfeu, geſcheitert ſey, meh⸗ 
Braſilten bleibt. Es heißt auch, daß der Herr kere, mit Dollars angefülite Kiſten abgeſant, 
Thornton nach Abſtattung der ea, um der Regierung von Toscana die Inſel Elba 
der Vermählung ſich von Rio Janeiro uach Liſ⸗ abzukaufen, und ſich fe etne Handels niederlage 
fabon begeben werde. 15 im mittellaͤndiſchen Meere zu bilden. Und eng 
Dei deim letzten Wettrennen zu Egham, wel⸗ liſche Journale nahmen dieſe Nachricht al 
ches die koͤnigl. Familie mit ihrer Gegenwart ohne den geringſten Aus druck von Verwunde⸗ 
beehrte, war das Gedraͤnge ſo groß, daß ein rung und Unwillen. beizufügen. Als hingegen 
Taſchendieb dem Herzoge von Glouceſter fein die großen europaͤiſchen Souverains, um der 
Taſchentuch wegſtehlen konnte, obgleich Poli⸗ Ver beſſerung ihrer Staatsregierung, um des 
zeibediente allenthalben auf der Lauer ſtanden. Glucks ihrer Unterthauen, und un der allge⸗ 
Ein Schreiben aus St. Thomas Les tft nicht meinen. Ruhe willen, einige Territorialver⸗ 
angegeben, ob von der Inſel, oder der Stadt tauſchungen vornahmen, oder. in Vorſchlag 
dieſes Namens auf dem fpanifchen ſeſten daude) brachten, welches Geſchrei erhob ſich nicht ge 
dom 2. July, das in den New⸗Porker Blättern gen ſie aus dem Schooße der Oppoſition im, 
enthalten iſt, meldet, daß der General Mo⸗ Pantene, und wiederhallte in allen ihr erge⸗ 
ritto von der Juſel' Margaretha Beſitz genom⸗ benen Zeitblaͤttern!. Damals hörten wir ſagen, 
men, und Alles uͤber die Klinge habe ſpringen man trete die Rechte des Menſchen mit A, 
laffen.. Die, Inſurgenten ſollen ſich in die Pro⸗ verkaufe Provinzen wie Maierhoͤfe, und die 
g Sauen denſztden been haben, wo ſich zwei Volker wie Heerden Haus thiere. Aber nun, da 
Heuſen derſelden befinden, der eine unter Bo⸗ Auterika, in dee einzigen Abſicht, ſich zu ver⸗ 
livars Befehlen, welcher ſich Auguftura bes größern, nicht' blos einen. Tauſch zu treffen, 
mächtigt hat, und der andere, beinahe ganzlich ſondern einen. Strich Landes kaͤuflich an ſich zu’ 
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n wünſcht, erhebt; ee ee ee Bfanzſchule Für das geſummtke Baur work 
daſſelbe eee ın Laber aun. Im Durchſchrülk lernt der Wann da 
allen, bes ce taut, zn entſchuldigen ſeyn. Schwümmen in 14 Biertelfurden⸗ die aut 
tie aim, das Heine, Reich des vormal gen gros 14 Tage verheilt ſind, und geo Schwilum 
hen Kaiſers gegen feine Dollars eimauſchen; meister wurden hinreichen, alle in die Armee 
die Exunterthanen des Lieblings Bonaparte eintretenden Juͤnglinge dieſe dem Krieger fo 
konnen freilich ſaͤmmtlich gegen Daumwollen⸗ nützliche Kunſt zu lehren, zuerſt an Leine un 
dallen oder Tabhakspflanzen vertauſcht werden, Stange, dann frei. Von 12 — 1300 Theil 
es wird keine Vorſtellung noch Klage dagegen ein⸗ nehmern wurden in dieſem 179 5 etwa vo 
gelegt werden. Auch damals, als Bonaparte gewandte Schwimmer; von den aͤbrigen brach⸗ 
Fee feig verrieth, und ein großes Land, ken es etwa 400 dahin über die Spree zu gehen 
douiſiaua. an die vereinigten nordamerika⸗ die aber am wenigſten Fortſchritte machten, 
niſchen Staaten verkaufte, hoͤrte man keine kamen doch ſo weit, daß ſie ſich du eigene 
Sylbe gegen ihn. Ja! er konnte Provinzen Kraft drohender Gefahr entziehen konnten. 


ten Sheil nehmen 1 7 welche auf gewiſſe 


auf Strecken von 2000 bis 5000 Schritt, alſo 

ile gehen, z. Y. von Stra⸗ 

einwandnen Schwimmbaus⸗ 
Auskleiden dient. Zu die⸗ 


gleich Depeſchen für die Regierung, ſo wie f g ffter 
eine a Handelsbriefen mit ſich führte, "alten und Bret n zuſainmengeſetzt; zwischen 
lud wir, ſagt jenes Schreiben, nun der Nach⸗ zwei Balken wurden, zwei Faͤſſer aufcecht zu 
dichten aus dem 65 wichtigen Theile unſeter leberſchiffen der Gewehre durch Stricke fe 


enerikaniſchen Beſttzungen beraubt, Man ſieht verbunden. ie Gewehre, Patrontaſchen und 
denſelben mit. um fo größerer, Ungeduld ent⸗ Mazel, welche auf den Flͤßen un? in den 
gegen, da ſehr beunruhigende Geruͤͤchte uber dis Zaren nicht Platz fanden, in vie Kähne ge⸗ 


ſetzige Lage von peru im Umlauſe find cheat. Dionen funzehn Minuten waren au 
MAR 4 . 1 Auebergangsanſtakten bollendet. Einige Kuheeh 
Vermiſchte Nachrichten. bedienten die Floͤße und Kaͤhne; die verbunde⸗ 


Herr Oberſt v. Pfuel, der ehemals zu Prag nen Faͤſſer wurden vier Schwimmern übergeben, 
Aue Schwimmſchule anlegte, hat in dieſem welche fie ſchwimmend Über den Fluß Naben i 
x re eitie ähnliche Anſtalt in Berlin für die mußten; die übrigen Truppen, etwa 60 Mann, 

rde und Grenadiere exrichtet, welche die ſchwammen hinüber, Sobald dag linke Ufer 
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erreicht war, ging eine Avantgarde, welche gate lin: 


dlicklich mit Gewehr und atrontaſchen vers De jeuner verfeitigen laſſen, 


Das Vordringen des Feindes gewahrte, ging er zu werden pflegen, fo daß aus Mangel aß 


ihre Mäntel raſch umgeworfen und ſich augen: latn⸗Fabrik mehrere Ge 


fie zurück nach dem Ufer. Als der aupttrupp zaͤhlige Menge Hafen und anderes 


zur Unterſtuͤtzung und Abloͤſung vor. Die bis⸗ Transport und Aufbewahrung ein großer Theil 
herige Avantgarde zog ſich nach den Kaͤhnen und des erlegten Wildprets in die Erde verſcharrt 
Floͤßen, legte ihre Mäntel ab und ging nun werden muß, ohne ſelbſt Zeit zu haben, die 
ihrer Seits bloß in Schwimmhoſen mit Ge⸗ Bälge zu reiten, Haft ale angeſehene Jagt 
wehr und Taſche) wieder vor, um den im Ge⸗ liebhaber aus Wien hatten ſich dahin begebe 
fecht begriffenen Trupp abzulsſen und den Feind Pater Werner (Verfaſſer der Soͤhne das 
ſo lange aufzuhalten, bis jener auch Zeit ge» Thals) der ſich faſt 2 Jahre zu Janow in Pot 
wonnen, ſich zu entkleiden und wieder ſchwimm⸗ dolien aufgehalten, iſt wieder zu Wien ange 
fertig zu werden. Als dies geſchehen, ging der kommen. Er hat ein neues Trauerſpiel, aus“ 
Rückzug nach den Floͤßen und Kaͤhnen; auf die- gearbeitet, die Mutter 00 


den) — ſchwimmend erreicht — worauf das beben, welches gegen 3 Minuten dauerte, u 
Mausder als beendigt angeſehen wurde. ſtinen Weg von Mittag gegen Mitternacht 


Merk? 
Mit Bepellungen konnen ſich Verehrer des Ver⸗ wi rdig iſt, daß an demſelben Tage, abet 
eos benen bei dem Königl. Geh. Berg⸗Kanzlei⸗ Abends um 10 Uhr, auch im Kanton Bern eine 
Da ertor Elitſch zu Verlin melden, ſtarke Erderſchuͤtterung, ebenfalls mit el 
Schon vor einigen Wochen iſt in Dregden der nem fürchterlichen dumpfen Knalle/ 
von Jacobi⸗Kloſt, vormals preußiſcher Ge- verſpuͤrt wurde). 225 
kaudter in London, geſtorben. Ein heftiger Suͤdwind und warmer Regen 
Ale der Konig von Danemark zu Altona war, ſcheinen die Eisberge in Tyrol angegriffen 
machte Herr Michaelſen aus Hamburg einen haben, denn am 27 ten Auguſt iouchs der Jun 
De fach) mit ſeiner neu erfundenen Abſpannung und die Sill zu einer Höhe an, die fie ſeit 17? 
heiul Aus reißen der Pferde, Seine achtjahrige nicht erreichten. Beide Flüͤffe richteten bedeu⸗ 
Fechter ls ſeſe vier in ſchnellſten Lauf begriffene tenden Schaden an. RR, N) 
Melde ab, u 8 8 Nachtrag 
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Nachtrag zu No. 109, der € 
N a ne (Vom 15. Se 


Ihre heute vollzogene eheliche Verbindung zei⸗ 
gen Unterzeichnete ihren entfernten Verwand⸗ 
n und Freunden hiermit ergebenſt an, und 
empfehlen ſich ihrem fernern freund ſchaftlichen 
zohlwollen und Andenken. 
Niieder⸗Schreibendorff den 9. Septbr. 1817. 
Sottlieb Hir ſch, vocirter Prediger von 


Schurgaſt. 5 
Johanne Hirſch, geborne Häusler, 
Mit inniger Freude und frohen Hoffnungen 
erfüllte am raten Junp die glückliche Geburt 
unſers Wilhelm unfere gegen den Schöpfer 
dankbare Herzen. Aber nur vier Wochen hin⸗ 
Turch belebte uns die Gefundheit deſſelben; er 
fing an abwechſelnd zu Fränfeln, doch beſſerte 
s ſich wieder. Unſern Eltern und uns einige 
ſrohe Tage zu machen, reiſeten wir zu denſel⸗ 
ben nach Menu. Schon am aten Tage zeigte 
ſich ein auszehrendes Fieber mit Krämpfen, 
welches den sten d. M. unſere frohen Hoffnun⸗ 
gen zerſtoͤrte, und den Liebling unſers Herzens 
Ans für dieſe Welt entriß. Ueberzeugt von 
der Theilnahme unſerer Freunde und Verwand⸗ 
N, verbitten wir alle Beileids⸗Bezeugungen. 
Praus bei Nimptſch den 6. Septbr. 1817. 
5 Bauer, Kaufmann zu Schmiede⸗ 
berg. f 
Wilhelmine Bauer, geb. Reinhardt. 


Am Sten dieſes, Morgens um 7 Uhr, farb zu 
Ober⸗vangenau bei Glas am Krampffieber, mit 
teten Frieſel und Scharlach, unſere ge⸗ 
Date Tochter und Schweſter, die verwitzwete 

im 


8 


— 


. 
5 


| 


| 
Rs: 
x 


* 
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tor Francke, geborne Krocker, 
kfaſten Jahre Fer Lebens. Dieſen unerwar⸗ 
ten ſchmerzlichen Todesfall machen Verwand⸗ 
en und Freunden ergebenſt bekannt. 
Dreslau den 13. September 1817. 
Diäier Vater und Geſchwiſter der Ver⸗ 
8 ſtorbenen⸗ ; 


warf gebeugt von der unbegreiflichen Hand 
> Scſ ier ſals, zeige ich hiernüt meinen wahr⸗ 
ft füblenden Freunden und Bekannten den: 
festlichen Verluſt meines einzigen mir übrig 
benen, von mir zärtlich geliebten Soh⸗ 
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chleſiſchen privitegirten Zeitung. 
ptember 1817.) ER ER 


nes an. Er verſchied am ıfen dieſes Monats 
Nachmittags um halb vier Uhr, nachdem er 
zwar 9 Tage an einem hitzigen Rhevmatismus, 
von einem Frieſel begleitet, krank gelegen, die 
Gefaͤhrdung ſeines Lebens aber nicht gefuͤrch⸗ 
tet wurde, nach einem kurzen Kampfe — 
plotzlich, und beſchloß damit feinen Lebenslauf 
von 19 Jahren 3 Monaten 19 Tagen, auf dem 
er in dieſen ereignißvollen Tagen ſo manche 
traurige Erfahrung gemacht, und der bei ſei⸗ 
nem gefuͤhlvollen, teugloſen Herzen mit wenig 
Roſen verflochten war. Neiſſe den 12. Sep⸗ 
tember 1817. Frieſe, 
Stadt⸗Syndicus und Juſtiz⸗Commiſſarius. 
Fr. z. O. L, 16. IX. 5. R u. T. CJ. I. 


H. 16. IX, 6. R. 2. III. 5 


Wechsel-, Geld- und Eſſecten- Course 
Von Breslau. Pr. Courams 
voni 13. September 1812. [Briefe — 
Amsterdam in Cour. . I Vista 143 — 
DRW "EN ar 2 2 M. — 1408 
Hamburg Bee. Pl 4 W. — 1277 
Did 7 . M. — 150% 
London p. 1 Pf. Sterl. dito — 16. 108 
Paris p. 300 Francs ito — — 
Leipzig in Wechs.-Zahl, à Vista | 102 | — 
Augsburg 2 M. — 201: 
Wien in W. W. a Vista) — 321 
C 2 M. .— 32% 
Ditto in 20 Rr. A Vista — 102 
Bir aM. — 104 
Berli „I Vital 99% 
N RE RE TER INIERE 2M. I — . 
Hallündische Rand-Ducaten . — | def 
Kaiserliche dito 2 
Friedrichsd'or . . . 10 
Gonventions-Geld , . — 1 
Fr. Münze 358 ® 176% 


Tresorscheine . 2 2. 210% 
Pfandbriefe von lo Rthir.. ., 1 
Ditto 3800 

Ditto 100 
Brel. Stadt- Obligations 
Holländ. Obligations 


a * 
- - 5 
—— 
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Baueo Obligationen 8 
Churmärk, Obligations * N 
Dante Stadl-Obligations. . , . 17 35 1° 
Staats- Schuld- Scheine 72 — 
Tieferungs. Scheine 46 673 
Wiener Einläsungs-Scheine .. 160 fl, — 321 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs » Expedition, Wilh. Gettl. Korn's 
Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 

Weames, J., Reiſen in das Innere don Braßlien, vorzüglich nach den dortizen Gold und Diamant’ 
d Aritten, auf Beſehl des Prinzen Regenken unternommen. Nebſt einer Reiſe nach dem la c 
Fluſſe, und einer hiſtoriſchen Anseinanderfegung, der letzten Revolution von Buenos, Apres. Nach 
dem . ab r gleitet, deutſch berzusgeg eben von E. A. W. o. hr 25 DE 
» Abthl. gr. 8. Bamberg. 85 Fe 1 N 

Scheler, f. ., von den 7 Formen des Lebens. 8. Frauk furt. 5 FR 

Rödlich, H. F, Stoff zam Nachdenken oder Verfuh elner Auflöfung militäriich ⸗ſeientiſiſcher und techni⸗ 
ſcher Probleme fuͤr die remeften Zeiten, t eh mit 8 Kupfertaſeln. gr. 4. Düſſeldorf. 1 Kthlr. 3 fü 

Solger, K. W. F., philoſopbiſche Geſpraͤche, iſte Sammlung, gr. 8. Berlin. 1 Rihlr. 10 [ge 


Getreide mittelpreis in Rominal⸗munhe. Breslau den 13. Septbk. 187 
weitzen 6 Rıbir. 17 Sgr. Roggen s Rthir. 8 Spt. Gerſte 3 Rthle. 14 Sgr. Hafer 2 Rthlr. 16 Sgt. 


a EEE Dort et 
= (Varnungs⸗Anzeige.) Der unten ſignaliſirte Bauerſohn Anton Matzner, aus Batzdorf 
in Böhmen, iſt nach erlittener zjaͤhriger Zuchthausſtrafe den 2often 5 in Gefolge des 
egen ihn ergangenen Urtels, Über die Grenze gebracht und ihm die Ruͤckkehr in die Königlich 
Fade Staaten bei zjähriger Feſtungsſtrafe unterſagt worden. Indem wir dies der 
orſchrift gemaͤß hiermit bekannt machen, erſuchen wir zugleich alle Militair⸗ und Civil⸗Be⸗ 
hoͤrden, fo wie Jedermann, ihn im Ruͤckkehrungs⸗ und Betretungs⸗Falle ſogleich arretiren und 
ans nächite Eriminal⸗Gericht abliefern zu laffen. Glaß den 26, enz N 8 0 
N i ee Das Königliche andes+ Anquifitoriag, 1 
Signalement. Der Anton Matzner iſt 28 Jahre alt, kleiner Statur, hat ſchwarl⸗ 
braunes Haar, blaue Augen, laͤngliche Naſe, braune Geſichtsfarbe und rundes Kinn. Er tru 
bel feiner Fortſchaffung Über die Grenze eine ſchwarz tuchene Jacke, eine grün, braun und wei 
geſtreifte Weſte, graue Drillich⸗Hoſen, Falblederne Stiefeln und einen runden Filzhut. Uebri⸗ 
gens hatte er noch eine lichtegrau tuchene Jacke bei ſich. Glatz den 26. Auguſt 181797. 
f . er Das Königliche Landes - Inquifitoriat, - 
= (Ohieteleätien.) Pen Seiten bes unt ichneten Königlichen Ober ⸗ ande 
‚ (Ebietalcitation.) Pon Selten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gericht“ 
wlrd auf Antrag des Officii Fisch der Cantoniſt Ignatz Gerſchau aus Alexanderwitz, welche 
70 vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeikdem bei den Ca ton⸗Reviſionen nicht ge⸗ 
ſtellt bat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤuigl. Preuß. Lande hler rch aufgefordert / 
und da zu feiner Verantwortung bieruͤber ein Termin auf den 26ften Speed a. 6 
Vormittags um 1% Uhr dor. dem Ober⸗andes⸗ Gerichts - Aufeultator Weber ande 
raumt worden, zu ſelbigem auf das hiefige Ober Landes, Gerichts Haus vorgeladen. 0 


* 


Beklazter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftli a 
werd gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ernten, 
auf Eonfiscatipn feines gegenwaͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum 
Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau den 25, July 1917. er. 7 
ICH 2 2 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſlen . 
(dictaleltatlon.) Nachdem die berehelichte Mousquetler Springer, No (bot 
Sn unterm 2 December 1816 wider ihren abwesenden See e eee 
Springer, wegen &ößlicher Verlaſſung, auf Trennung der Ehe geklagt und um oͤffentlich 
Vorladung deſfelben gebeten hat; als laden wir den ꝛc. pringer öffentlich hermit vor, in den 
vor dem Herrn Referendario Muller auf den azſten November e. Vormittags um 10 Uhr ang 
festen Klage⸗Beantwortungs⸗ und Juſtructions⸗Termine zu erſcheinen, Die Klage getdrig. 
deankworten, und das Uebrige, bei feinem Ausbleiben aber zu gemärtigen, daß er der in 
mehr et ten Klage enthaltenen Shatſachen für geſtaͤndig geachtet, und was darnach 
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8 ben ag erkannt werden wird. Decretum bel dem Koͤnigl. Gerichte der Stadt Breslau 
Iten Maͤrz 1817. N = 5 . 
(Subhaſtation.) Auf den Antrag der Erben fol die David Seegnerſche Freiſtelle No. 15. 
elskerwitz, welche von den Herrnprotfcher Pocıl- Berichten auf 470 Rtblr. Courant abge⸗ 
tzt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtatton Öffsutlich verkauft werden. Es tfk hter⸗ 
ee einziger klcitations Termin auf den zoſten September c. Vormittags um ro Uhr vor 
em Heren Juſtiz, Commiſſar. Grützner angeſetzt worden, und werden zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
luftige hiermit aufgefordert, ſich in dieſem Termine im Amte einzufinden und ihr Gebot zum 
Protocol zu geben. Breslau ben zıflen Auguſt 1817. 
a N Stadt⸗ und Hoſpttal⸗Lanbguͤter⸗ Amt. 
(Subhaſtatlen.) Von dem Könlgl. Preuß. Geriches⸗Amte des vormaligen Sand⸗Stifes 
zu Breslau wird hiermit die zu Selfferdau Schweidnitzſchen Kreifes sub No. 38. gelegene und 
auf 4135 Rthlr. 3 Sgl. 4 D'. Courant gerlchtlich al geſchaͤtzte Waſſermäble, woven die dles⸗ 
Fätige Tape zu jeder ſchicklichen Zeit inſpiclrt werden kaan, auf den Antrag des Befigerß der» 
ſelben, des Muͤllermeiſtets Johann Carl Pietſch, intermiao unico et ser d uf ben 
ten December d. J. zum freiwilligen gerichtlichen Verkauf ausgeſtelt. Saͤmmtliche zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſt ge werden demnach SER vorgelaben, ſich in diefem Termine Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in der biefigen Gerichtsſtelle entweder ia Perſon, oder durch hialaͤngliche, mit 
Fenugſamer Information verſehene Bevollmaͤch igte einzufinden, ihre Gebote abzugeden, und 
letnächſt den Zuſchlag diefer Mühle an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden mit Einwilllgung des 
Beſitzers zu gewaͤrtigen. Sand Breslau den sten Auguſt 1817. a 9 
en 1 Kaͤnigl. Preuß. Gecichts⸗Amt des vormaligen Sand⸗ Stifts. 
ESubbaſtations⸗Patent.) Nach dem Anteage der Erben ber zu Kobelau verſtorbenen Gott⸗ 
lob Wachsmannſchen Eheleute, ſoll die zu deren Nachlaß gebörige, sub Nro. gf. in Kebelan 
Nimptſch'ſchen Kreiſes belegene Hofegaͤrknerſtelle von 6 Scheſfeln Breslauer Maaß Ausſaat. 
ches ortsgerichtlich auf 291 Rthlr. taxirt iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon ver⸗ 
kauft werden. Es iſt hierzu ein Termin auf den sten October c. Nachmittags um 2 Uher auf 
dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kobelau anberaumt worden, und werden zahlungsfaͤh ge Kauf⸗ 
luſtige hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine darauf zu licittren, und es hat der Melſtbte⸗ 
dende hiernachſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn das Gebot annehmlich befunden wird, und 
gegen feine Zahlungsfaͤhigkelt nichts zu erinnern it. Decretum Frankenſtein den 1 Septem⸗ 
der 1817. Das Landrath von Gebhorn Kobelauer Gerſchts⸗Amt. Groͤgor. 
( eSubhaſtatlon.) Das Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein⸗Silbert erger Stadt⸗Gericht ſubß aſti⸗t 
das zur Schuhmacher Johann Hoffmannſchen Concurs-Maſſe gehörige Wohnhaus nebst Gar⸗ 
ten sub No. 112. zu Siſberberg, was auf 305 Athir. Cour. gewuͤrdigt worden, und ladet Kauf⸗ 
luſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige vor, in terwino peremtorio dtn ızten November 1877 
Vormittags um 11 Uhr auf der Kathsſtub⸗ zu Silberderg zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
den, und bes Zuſchlags gewärtig zu ſeyn. Die Tore hangt zur Anſſcht bel. Frankeaſk in den 
. September 1817. Käoͤnigl. Preuß. Frar kenſtein⸗Sllberberger Stadt⸗Geticht. 
„ (Subhaſtatlons⸗ Patent.) Schwarzwalbau bei kandeshuth den 11. Septbr. 1817. Dem 
Publtco wird hiermit bekannt gemacht, daß das von dem verſtol benen Gottlieb Schroth hinz er⸗ 
d ſſene Heus und Fretgarten nebſt Fleiſcherel⸗ Gerechtigkeit, sub No. 34. lu Gaablau, welches 
1 fgerichtlich auf 464 Replr, 20 for, Eeurant obgeſchaͤtzt worden, wegen Concurrenz mins; 
Fein Miterben, im Wege der freiwilligen Subhaſtat on verkauft werben fall: Kauiluft ge 
d Beſitzfaͤhige laden wir demnach hiermit dergeſtalt vor, ſich in dem anberaumten Licitattons⸗ 
mine, den 13. October c. a. Vormittags 9 Uhr, in der Gerichtsſtaͤtte zu Gag“ lau emu fu 
u, bre Gebote ad protocollum abzulegen und zu gewärtigen, daß dem Meiſtoletenden unt 
Ne 9 Fur dus abjudicitt werden wird. Die gerichtliche Tore kann in hleſiger Car hilen 
Aechgeſehen werden. f 
Das Freiherrl. v. Czettritz und Neuß auß Schwarzwal auer Gerichts⸗Anmt. 
Sachſe, Juſtitlarius- 
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kEdletalsitatlen.) Der den 20. December 1873 ins Lazareth zu Welmar nervenkrank ge⸗ 
brachte Landwehrmann Gottlieb Sachs aus Ober⸗Kunzendorff vom ten Landwehr⸗Infanterle⸗ 
Regiment wird, da er ſeitdem gänzlich vermißt worden, auf den Antrag feiner Ehefrau edieta- 
liter sub poena ber Todes; Erklärung citirt, fich ſpaͤteſtens in termino den ısten October e. 
bei feiner Gattin und Familie wieder elnzuſiaden und über fein Ausbleiben fich zu verantwer⸗ 
ten. Ober⸗Kunzendorff den zten July 1817. Das Gerichts⸗Amt. 

(ESdietalcltation.) Von dem Gräflich von Redenſchen Nieder⸗Sch wedeldorffer Gerlchts⸗ 
Amte wird der bei dem von Alvenslebenſchen Regiment W Mousquetier Anton Olbrich 
aus Nieder⸗Schwedeldorff, welcher im Jahre 1806 mit zu Felde marſchirt, in franzoͤſt che Ge⸗ 
ſangenſchaft gerathen, und im Jahre 1807 zu Tarrascon an der Rhone Ind katareth gekommen 
iſt, und ſeit disſer Zelt von feinem keben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, fo wle 
feine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnebmer, auf Auſuchen feiner hieſigen 
nächſten Anverwandten dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder feine etwannigen Er 
ben binnen 3 Monaten, vom sten d. M. an gerechnet, ſpäteſte ns aber iu dem auf den raten De 
cember d. J. Vormittags 10 Uhr anberaumten praͤcluftolſchen Termine ſich an gewohnlicher 
Gerichtsſteue in der Canzeley zu Nieder⸗Schwedeldorff entweder in Perſon oder ſchriftlich mel⸗ 
den, und weitere Anwelſung, im Fall des Ausblelbens aber gewaͤrtigen ſolle, daß er, Anton 
Olbrich, per sententiam für todt erklärt, und ſein Vermoͤgen den als naͤchſten Erben fi legl⸗ 
timtrenden Anverwandten zur freien Olspoſttion wird überlaffen, auch diejenigen, welche ſich 
nach er gangener Praeclusoris als gleich nahe oder nähere Erben auswelſen möchten, für ſchul⸗ 
dig erachtet werden, von den als rechtmaͤßige Erben angenommenen Verwandten weder Rech⸗ 
nungslegung noch ſonſt einen Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, ſondern ſich lediglich 
mit dem zu begnügen, was alsdann von dem Vermögen noch vorhanden ſeyn duͤrfte. Glatz 
den 6ten September 1817. 

5 Das Graͤflich von Redenſche Nieder⸗Schwedelborffer Gerichts Amt. 

(Avertiſſement wegen Anlegung einer Windmühle zu Wernersdorff.) Bel dem IM 
Schweldnitzſchen Kreiſe gelegenen Domintal⸗ Gute Wernersdorff und auf dem unweit be 
Dorfes gelegenen ſogenannten Windmühl⸗ Berge hat ſich in früheren Zeiten eine Windmühle 
befunden, zu der 14 bs 16 Scheffel Acker gehört haben. Wenn nun Dominium wuͤnſcht, da 
daſelbſt wieder eine Windmühle gebaut, auch fo viel wie ehedem (euch mehr oder weniger) Acket 
nebſt etwas Holze zum Aufbau, aus dem bemfelben gehörigen, in Wenig⸗Mohnau belegeneß 
Forſte, dazu geben, und endlich auf die Muͤhle ſelbſt keinen Geldzins, ſondern bloß die Broͤdte⸗ 
rey legen wid; fo muß gewiß die Acquifition der Mhlenbau⸗Stelle um fo annehmbarer ſche 
nen. Ale diejenigen, dle daher geſonnen find dieſe Stelle zu kaufen und ſonſt zu dieſem Unter“ 
nebmes Luft haben, werden hierdurch aufgefordert, ſich auf dem Schloſſe zu Groß⸗Mohnal 
f.1bft zu melden, um das Nähere darüber zu bebandeln. Groß⸗Mohnau den 1. Sept. 1877, 

(Verkauf von Grundſtuͤcken.) Das mir zugehärige, zu Zuͤlz am Ringe belegene Sacha 
Wall Garten und Ackerſtͤcke find aut freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige belieben ſich b 

Unter elchnetem zu melden. Groß-Steehlig den aten September 18 17. 

8 Mattuſcheck, Baron von Gaſthelmbſcher Juſtlitlarlus. 0 

(Verpachtung.) Dybrnfurth den gten Auguſt 1817. Es fol die Fähre und blernaͤch 
die Fiſcherey von Dyhrnfurth, von Weihnachten 1817 an, auf 3 Jahte an den Beſt⸗ un? 
Melſtbletenden oͤffentlich verpachtet werden, und es iſt hierzu Terminus auf den 15. October e. 
Vermittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Zahlungsfählge Pachtluſtige werden daher zu de lt 
ſelben la der gewohnlichen Gerichts⸗Stelle zu Abgebung ihres Gebots zu erſcheinen hlerm 
vorgeladen, und kaͤnnen ſich dieſelben in Zeiten von den näheren Bedingungen bei dem hleſig 
Wirthſchafts⸗Amte näher informiren, Graͤflich von Hoym Dybrnfurtber Juſtiz⸗Amt. 10 

(Brau- und Brennerey⸗ Verpachtung.) Bel den Dominſis Schwanewiß und Frohn 0 
im Briehſchen Kreife werden die Brau- und Branntwein⸗Arbare pachtlos, und war am erste 4 
Orte zu Neujahr 1818 und am letztern im kommenden Monat November. Diefe Urbare ſolle 
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Mitte des Monats October c. bel dem Dominlo zu Schwanowitz dleſerhalb zu melden. 
K (Kaffeehaus: Verpachtung) Das Kaffeehaus bei der Schweden⸗Schanze in N iſt zu 
f verpachten. Die näheren Bedingungen dleſerhalb find in der eitungs⸗Expeditlon zu erfragen, 
(Bekanntmachung.) Känftigen Montag als den geſten d. werden Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Landraͤthlichen Amte zwei ſchwarze Hengſte, von 15 und 10 Jahren, gegen gleich baare 
Bezahlung an den Beſtbieten den verkauft werben; wo Kaufluflige ich hierdurch elnlade⸗ 
reslan den 14. Septbr. 1817. Koͤnigl. Preuß. Landrath. v. Nimptſch. 
(Bekanntmachung.) Freitag den 19. September nach Mittag um 3 Uhr werden auf dem 
Schweidn zer Anger vor dem Panofkaſchen Haufe zwei Wagenpferde, Rappen, gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß, Courant an den Meiſtbletenten verauctlonltt werden. Breslau 
n 14. Septbr. 1817. f Samuel Piers, conceſſ. Auct. Commiſſar. 
Auction.) Bel ber an der Reußlſchen Brücke No. 54. abzu haltenden 
Auctlon kommen Dienſteag den 16ten d. bunte Kleider und Meubles, Cambrlcs, glatte 
und quadr. Merino's, feine Caſimirs und Tuche, und porzelainene Taſſen mit vor. 
i W. B. Oppenheimer, Auct. Commiſſar. 


. (Anzeige) Sehr gutes Grummet, ſowohl im Ganzen als Fuderweiſe, iſt eine halbe 


Meile von Breslau billig zu haben, und kann ſolches von der Wleſe abgeholt, oder auch abge 
hrt Air Das Naber äußere Nicola, Straße No. 410 im aten Stock. N 
(Zu verkaufen.) Die vollſtaͤndigen Inſtrumente zur Feldmuſik, für eln Corps Hautbo ten, 
welſet zum b.Higften Verkauf nach: Here Wuͤſtrich, Muſiklehrer, auf der Kupferſchmlede⸗ 
ga ſſe tun rothen Löwen. Be : 
—AUAnzeige.) Schönes Mahagony + und Eienhol; iſt zu billigen Preifen zu baben bei 
et n $ „A. Fiſcher, Bruſtgaſſe No. 918. 
(Anzeige.) Weiß Spanlſch wollen Strickgarn If wieder angekommen und zu den bill 
Breifen zu haben bel 5 
ö H. E. Becks Erbe Bedau, Albrechtsgaſſen⸗ und Schmiedebruͤcken Ecke. 


(Anzeige.) Feiſchen, fetten geraͤucherten Elb⸗ Lachs erblelt wiederum mit letzter post 


| Chriſttan Gottlieb Mäder, 
Bekanntmachung.) Einem hochzuverehrenden Publikum gebe ich mir die Eine hierdurch 
Au ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich mit einem vollftändigen Waaren-Lager von feinen ſaͤch⸗ 
fiſchen Kanten, Kanten⸗Tuͤchern und Hauben⸗Fonds, Blonden und Faux-Blonden, Petinet⸗ 
Spitzen, Gardinen⸗Franzen und Gaze ꝛc. etablirt habe. Da es ſaͤmmtlich meine eigenen Fabri⸗ 
kite find, fo bin ich im Stande dle billigſten Preſſe zu liefern, und hoffe durch prompte und 


uige Bedienung das Zutrauen, welches mie eln hochzuverehrendes Publikum ſchenken wird, 


Feiß zu erhalten. Mein Gewölbe if bei Herrn Diſtillateue Färft, während der Meſſe aber. 
> > ai ke Gewoͤlbe, Markt und große Scharnſtraßen⸗Ecke. 5 5 5 3 den 
* eptem er 1817. . 3 „ 1 > * * „ 4 
„( Bekanntmachung.) Ueberröcke und Lelbroͤcke ohne Nath, vermoͤge des Profeſſtons⸗ 
Ausdrucks 7 ne auf Beſtellung verfertigt, bel dem Schnelbermelſter Keßler, Shane 
Straße No. 933 — 34. | N FE 
ee Zu ber Zweiten klelnen Staats⸗kokterle, deren Zlehung 
Aus den 26ſten und 27ſten September d. J. feſigeſetzt iſt, find ganze kooſe à 2 Rtölr. 2 Gr., 
und halbe zu 1 Athlr. 1 Gr. klingend Courant; desgleichen eln Auszug der Geſchaͤfts⸗ 
Anwetſung für die beſtallten Lotterie⸗Elnnehmer, zum Gebrauch der Spieler, à 2 Gr. 
Courant bei mir 5 haben. au re Intereſſenten find Briefe und Gelder Franco 
inzuſenden. Breslau den 28. Auguſt 1817. 
N ee Earl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
* (Lotterienachricht.) Die Renovation der zien Claſſe 36ſter Claſſen⸗kot⸗ 
erh, welche fögleich ihren Anfang nimmt, und deren Ziehung auf den zten October feſtge⸗ 
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wlederum verpachtet werden;! weshals Liebhaber zu ſolchen aufgefordert werden „lich bis zn 
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FF 2306 . Er 1 
Sr uhr Re 4 u a. + 7 S Be 2 * * 
fene it, mur bei unkehlbarem Verluſt des Ar rechts an den Gewlun bis zum 27. Serbe, 
eicheben. Sie betragt für das ganze Lors 5 Rthlr. 4 Gr. Gold oder 5 Nthir, 20 Gr. Cour.“ 
Las halt; 2 Rthlr. a, Gold oder 2 Rthlr. 22 Ge. Courani, das Viertel 1 Rthir. 7 Gt, 
Bold oder 1 Rthlr. 11 Gr. Courant. Kauflooſe find bis zum Ztehungstage zu haben / 
und koſtet das ganze Loos 13 Rthlr. Gold oder 14 Rthlr. 16 Gr. Courant, das halbe 6 Rthle⸗ 
12 Gr. Gold oder 7 Rehlr. 8 Gr. Courant, das Viertel 3 Rihlr. 6 Gr. Gold oder 3 Rthlt . 
16 Gr. Courant; und werden 203 auswärtigen Intereſſenten Brieſe und Gelder franco er wal 
tet. Breslau den zatın September 1817. Bee 
— Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(Lottertenachricht.) Zur aten kleinen Staats⸗Lotterle empfiehlt ſich mlt ganzen und halbes 
soſen, im Koͤnigl. Lotterle; Einrabme⸗ Comptolr ’ 2 Holſchau jun. 
«Kotterienähricht.) Bei Ziehung der aten Claſſe 36fter: Lotterie ſind in mein Comptol 
getroffen: 3 Gewinne an Athir. auf No. 5779 33603; 3 Gew. a 30 Rthlr. auf No. 435% 
14862 33671; 11 Gewinne à 25 Rthlr, auf No. 4311 19 84 48:9 5654 5718 28 81 218% 
33604 36440; 22 Gewinne a 20 Rtölr. auf No. 4310 47 94 4805 19 42 43 5603 13 2% 


29.59.96 5748 62 66 89 21804 17 36 33649 36474, welche zu empfangen ſind 
a f im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗ Comptoir bei Joſ. Holſchau junlor. 
(Fotterlenachricht.) Zur zten Claſſe 36ſter Lotterte empfiehlt ſich mit Kauf⸗kooſen, 
n im Koͤnigl. Lorterle Einnahme⸗Comptolr, Joſ. Holſchau jun. 
„„Cbottertenachricht.) Looſe zur Eiaffen und Staats- Eptterie find mit prompter Bedlenun 
bel mir zu haben. Fer W Schreiber, im weißen kowen. 
(Anzeie.) Zut zéſten Elaſſen⸗ wie aten kleinen Staats⸗kotterie ſind kooſe zu haben; ferne 
iſt feiner geſchnittener Reſter⸗Canaſter, lauter Rollen unter einander geſchnitten, von vorzg 
lichem Geruch und beſonders leicht, Arrack, Rum, Coniack, Content⸗ oder Chocolade⸗Mebl⸗ 
Holland Käfe das Pfd. 4 Gr. Esür., marintrte Heringe das Stuͤck 4 und 2 Gr. Nom. Mint 
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Eybder- Ejfig, Ruſſiſche, Engliſche und Wenetianifche Stlefelwichſe, zu verlaſſen bei 
0 “N 5 Chriſtian Gottlieb Mentzel in Bresiau, Schuß bruͤcke No. 1698. 

rt cr Brelimauter :» Shriften, 7 

welche in der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau, fur die dabıl 

E Seſzten Kurantpreiſe, zu haben find: ve. 1 

Rahul der Freie, über Sarfena, ähnliche Schriften und über die Frei 

Maurerei Überhaupt im Dccibente und dem Jahre 5818. Ned 

einem Vorworte über Anti⸗Sarſena. gr. 8. 1817. Geheftet 16 91 

Anti⸗Sarſena, für Freimaurer und Nicht⸗Freimauter. 8. 1617.4 f 

ö tet 


| x 0 1 Rihl“ 
Sarſena ober der dollkommene Baumeiſter, enthaltend die Geſchlchl“ 
und Entſtehung des Freimaurerordens, und die verſchledenen Me! 
nungen barͤber, was er in unſern Zeiten ſepn konnte; was el 

koge iſt, die Art der Aufnahme, Oeffnung und Schließung derfel 
dein, in dem erſten, und die Befbrberung in dem zweiten und del 
ten der St. Joh annisgrade; fo wie auch der höheren Schottengreal! | 
ud Andreasritter. Dritte Auflage. gr. 83. Im Jahre 5617 DI 

7 = 3 * 0 1 5 1 Rthlr. 12 be, 
(Lite ariſche Anzeige.) In Commſſſion bel Kreuzer und Scholz in Breslau iſt zu haben“ 
„Aa huf der Freye: über Fire ähnliche Schriften und über Freye Mah 
Fey dc. — Inhalt: a) Vorwort über Antt⸗Sarſena; b) Einlettung. 1. Der Stone 9 
Stern, Garfina ung deſſen Anhang, II. Parallele zwiſchen Chriſtenthum und Freymaurer e?) 
I. We erſcheint die Freymaurerey dem Profanen? IV. Begriffe Uher die cehmburet g, 
V. Anſickt vom Gehelmuſß in der Freyen Maurtrep. VI. Ar en über bie der Freyen MW | 
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Trey ſcheinbar rechtlich gemachten Vorwürfe, VII. Anſichten der Gründe, welche dl⸗ Freye 
Maurerey haben kann, dem weiblichen Geſchlechte, den Türken, den Juden die Aufna me zu 
derſagen. VIII. Anſicht von der Unmoͤglichkeit, daß die Freye Maurerey, ſich auf eine un⸗ 


Mlaubte oder gewaltſame Art in öffentliche Angelegenheiten zu miſchen, ſtreben kann. 


„Fromme Wänſche. X. Hoffnungen. — Der Inhalt ſelbſt, ein leichter, faßllcher Styl, 
ruhiger Ton und die durchaus moralifche Tendenz machen es brauchbar für Eingrmweihete 
und Nichteingeweihete. — Groß 3., 7 Bogen ſtark, unbroſchirt 14 Gr. Cour., broſchict mit 
Nfchlag 16 Gr. Courant. 5 3 i i 
(kiterariſche Anzeige.) Die bel der feierlichen Aufcellung des Denkmals der Schlacht an 
ber Katzbach von Herrn 3 Klemm gehaltene Rede, nebſt Erzählung der dabti Statt ges 
fündenen Felerlichketten, find für a Gr. Muͤnze, und der bbildung des Denkmals ſelbſt, wel⸗ 
es für jede Familte als Ertunerungstafel der theuern, für das Vaterland gefallenen Anver⸗ 
Pandten dienen kann „ iſt in Steindruck in Patf. auf Vellnpapier für 4 Gr. Cour. zu haben 
W 5 Be 5 Graf, Barth et Comp. : 
(Anzelge.) Zu einem nicht unbedeutenden, fett mehreren Jahren beſtehenden Fabriken⸗ 
Leſchaͤfte, in Verbindung mit einer Engros⸗Handlungl, wied ein ſol der Mann von einigem 
Vermögen als Tbellnehmer geſucht. Wo? ſage der Principal der Breslauſchen Commiſſions⸗ 
Ürpedition, Herr Herſchel, auf der Reuſchengaſſe No. 447, | 
(Bekanntmachung.) Ich warnige hiermit Jedermann, auf meinen Namen nichts zu bor⸗ 
u, noch an Geldeswerth zu verabfolgen; da ich meine Beduͤrfniſſe baar zu bezahlen gewohnt 
dla, fo worde ich keine auf meinen Namen gemachte Schulden bezahlen, es ſey von weffen⸗For⸗ 
erung es nur wolle. Krobuſch den 10, September 1317. 
b f Kaͤßner, Ober⸗Amtmann auf Krobuſch. 
Cunterrichts⸗ Anzeige.) Ein junger Menſch, bel Warſchau gebürtig, der fi ſelnes 
Studt wegen bier aufhaͤlt, und der fo gut deutſch als polniſch ſpricht, wuͤnſcht Unterricht in 
te polnischen Sprache zu geben, und verſpricht zugleich die ihm Anvertrauten fo deutlich durch 
prachregeln zu inſtrulren, daß ſelbige in Kurzem nach dem reinen polniſchen Dlalect rechen 
Verden. Er bittet daher diejenigen, fo Neigung haben dieſe Sprache zu erlernen, ſich gefaͤl⸗ 
dar auf dem Neumarkte im blauen Haufe beim Schneider: Meifter Mayer eine Treppe boch 
es Morgens von 8 bis 11 und des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr zu melden. 1 
(Dienſtſuchender.) Ein gebildeter junger Mann, welcher ſich ſchon elne Zeitlang in der 
ekonomle Kenataiſſe geſammelt bat, wünſcht ferneres Unterfommen, jedoch odne Pen ſton zu 
blen. Auskunft giebt der Wachs zieher Jurck, Schmledebrücke in der Stadt Warſchau. 
(Relſegelegenheit), nach Berlin. Das Naͤhere auf der Reifergaſſe in No. 399. 
(Zu ee) Auf der Antonten⸗Gaſſe in No. 686 und 87 iſt ve erſte Etage, beſtehend 
us Stuben, einer Alcove, einem großen Saal und 2 Kuchen, zu vermiethen; fie kann auch 
ienfalls getheilt werden, und iſt dieſe Michaell zu beziehen. Ebenda ſelbſt iſt auch par terre 
Ihe Gelegenheit, beſtehend in 3 Stuben, einer Alcove, nebſt dazu gehoͤrlgem Hoͤfchen, zu ver⸗ 
Verden und dieſe Michasli zu bezlehen. 8 
bar (Zu vermtethen) iſt für einen einzelnen Herrn elne ſchoͤne große Stube vorn deraus, und 
galt oder auf Michaeli zu beziehen, und das Naͤhere auf der Dhlauer Straße in dem Senftner⸗ 
chen Haufe brei Stiegen hoch zu erfragen. 
bie, Zu vermlethen.) Auf einer lebhaften Straße ohnwelt des Ringes ſind In der welten 
dage zwei Stuben nebſt Küche und Bodenkammer, für einen einzelnen Herrn, zu Michaeli gu 
"leben, Naͤbere Nachricht erthellt der Agent Stock auf der Weſſergaſſe No. 1733. 
Me „(Vobnungs, Anzelge.) Fur eine einzelne anftändige weibliche Perſon, welche auch, wenn 
Aae wünſcht, das Put machen lernen kann, iſt zn Michaelis ein Logis zu beziehen, und das 
bere dleſerhalb beim Uhrmacher Schwerner auf dem Neumarkte No. 12 zu erfragen. 5 
Gs den zu vermlethen.) Zwei Kleine Böden im weißen Roß auf der roſchengaſſe find‘ iu 
Michael ba vermlethen und das Nähere beim Eigentümer des Hauſes zu erfahren, N 
—ů — un - SR 3 
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Eiterarifhe Radrihten 


A RER Für den den kenden Landwirt b. er 
Archiv der deutfhen Landwirthſchaft. Herausgegeben im Verein der Thür in 
f ſchen zandwirchchaßtehe hae zu Langenſalſa von Dr. und Praf. Fr. es Furs 
Jaßr 1817. Mitzs chigen Kupfern. Der Jahrgang, aus 12 Heften beſtehend, Foftt 
BIER 5 : Ä 4 Kehle. 15 fgr, Courart, 
Jul. Auszüge und Bruchſtücke aus einem italleniſchen Werke über die Landwirihſchaft. — Ueber 
* Düngung der Wiefen wit Holzaſche. — Angabe einer noch 8 ſchnelen Vermebrungt“ 
art der edlen Obſtſorten. Bemerkung über die Zufälle am Nosgen zur Zeit feines Blüthe. — 
Neue Beweſſe, daß das tie fete Kuflockern der Krüme von großem Nützen ey. — Empfeblung 
des Baſtardklers. — Bemerkung über die Nahrungsmittel der Schaafe. — Bemerkung deim Eu- 
Balken des We jens. — Kurze Anzeigen. 22 
Ayguff. Nachricht von der Düngungstraft und der ſonſtigen Berutzurg der Schwefelfohlen. — Fat 
ritte is der Branatweinbreaneket zu Meibsrsdorf. — Wuszüge aus Fill ds Rees Elementen de 
Landwutbſchaft. — Eigenthumlichkeiten der Gebirasmicthfihaften. — Betrachtung über den vol 
und diesjährigen Gang der Witterung. — Schilderung der Landwirthſchaft in einem Theil vc 
Süddeutſchland. — Kur, e Anzeigen, 2 1 
Jeder, der auf den Namen eines gebildeten Landwirths Anſpruch machen und mit der Zeit tige 
ten will, untectaſf: nicht, ſich diefe wahrhaft nützliche Zeltſch ift aezuſchaffen, die Rıts einen bleibendes 
Werth behalten wird. a 5 aurerſche Buchdandlung, Berlin und Leipzig. 0 
(obige Zeltſchrift iſt in Breslau bei W. G. Korn, in kiegnitz sei Kablmen, im Hirſchberg DM 
Jachmann, in Glogau bei C. Fr. Günther und in Züllichau dei Daramanı zu erhalten.) 7 


In unterzeichneten Buchhandlungen if erfchlenen und bei W. ©. Korn in Bredfam in babe: 
Johann Adam Müller der Prophet und ſein Vater, Eine Parallele von Hans Engel“ 
brecht, einem zweimal geſtorbenen Propheten des ſiebzehnten Jahrbunderis; zur El, 
klärung des Proppetenberufs des Erſten und Eriäuterung einiger Punkte der Serie 
lehre, von Johann Chrtſtoph Hoffbauer, der Rechte und der Philoſophte Doctot/ 
der letztern erdentlichem Profeſſor zu Halle und Mitgliede der Königiisen Norwegl che“ 
HSGBeſellſchaft der Wöſſenſchaften zu Drontheim. Broſchirt : 40 igr, Col 
Der Mann, dem die e Unterluchung von einem unſerer geſchätzteſen Pfochslogen gewidmet iſt, he 
raume Zeit die Aufmerkſamkelt des Publikums ſaſt in alen Standen beſchäftige!, Es wird. daher CA 
Irtheil eines 07 Unrerſuchers über den Gang feines Lebens, feiner Bildung, einen vermeinten 
n dan vielen Leſern wilkommen ſeyn. Zwar verſchwindet der Prophet Der eh; 


“ 


übrig. Aber es wird aue der Entwickelung feiner Geschichte, die viel neue Züge EN! g 
‚belt, fo wie aus der damit verbundenen des Hans E gelbtechts, die noch weniger bekannt uf, 50% 
vorgeben, daß am Ende Jeder, dim es darum zu thun iR, unter äbnlichen um (Anden auf denjel 10 | 
; eg gerathen kaun. Die Erläuterungen einiger bivher ſaß gan vwerfäumter Punkte der Geeleniehre 
sen für Gelehrte und Laien ein gleiches Intereſſe baben, f | 7 
a a Buchhandlungen des Halliſchen Walſenhauſes zu Halle und Berlin. 
ei der W. G. Korufchen Buchbandlung in Breslau iR zu haben: 2 
Schwalbach und ſeine Heilguellen, von Dr. Heinr. Fenner. Mit der Anſich 
von Schwalbach. 8. Geheftet 20 für. Coucan, 


Verglßmelnnicht. Ein Taſchenbuch für 1818 von H. Clauren. A | 
gi Diefes neue Taſchenbuch, welches ſich durch feinen anstehenden Zıbalr, durch feine Kupfer, aue 
rs feines Titels und gefäligen Nenseren empfiehlt, iR vor Kurzem bei dem Verleger Fr. Aug. ges 
— besann, und in der W. G. Korn ſchen Buchhandlung in Breslau für a Ntbir. 3 far. Cut | 


Aangteeen und Hapnbo freie Nacsilpung für den deutfihen Gefang, won Wilfeln 
„„Serbard. Mies Kupfern und Muſtk. ? £ ET 

x ft. Bellen die Semen nunmebro anzeigen, dat obiges Werkchen, deſſen Inhalt, e 
Aug, N 


gen, die Erwartungen gewiß nicht ur befriedigt laſfen werden, in Kurzem bei dem Verlege 
820 5 97 en m —.— — Eu in Veen iu haben ſeyn wid, 38 
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